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72 Das Rote Kreuz

walterin der Kccmkenmobilien: Frl> Ida Lüthi. Ber-
wallerin des Uebungsmaterials: Frl. Liseli Steiner.
Materialverwalter^ Herr Berger, Lehrer. Die bis-
herigen Hilfslehrer wurden einstimmig wieder gewählt:
Herren Joh. Berger, Alfred Reinhart, Nob. Berger
und neu: Herr Walter Klopfstein, Lehrer.

Rasch waren auch die andern Traktanden erledigt
und ohne den sonst üblichen 2. Teil ging man tief-

befriedigt heim. Das Schiff ist in See gestochen, das

„Rote Kreuz", sein Wahrzeichen flattert Im Wind!
Steuermann, leite dein Schiff gut! U. tZ.

lur Auktisbung 6er Freigabe 6er círitlîckeir Praxis
wird uns geschrieben: Dem Regierungsrat das erste Fabrikgesetz und die erste staatliche
des Kautons Glarus wurde von seiten der i Alters- und Invalidenversicherung gehabt zu

Grütlianer zuhanden der Landsgemeindc eine haben.

Eingabe zur Aufhebung des Kurpfuschertums So hat denn der Rcgierungsrat eine Stel-
im Kanton Glarus gemacht. Bekanntlich ist lung zum Antrag der Grütlianer eingenommen,

außer dem Kanton Appeuzell der Kanton die nicht von einem rühmlichen Verständnis
Glarus der einzige, der noch dieses Asylrecht gegenüber dem Medizinalwcsen zeugt. Anstatt

hat, wo jeder ohne staatliche Prüfung schmie- ^ den veralteten Zopf endlich einmal ahm-

reu und salben kann. Es ist tatsächlich ein schneiden, schlägt er der Landsgemeinde eine

bedenkliches Zeichen, daß dieser Kanton, der merkwürdige llebergangsbestimmung vor:
auf eine Kantonsschule Anspruch macht, die ^ „Personen, welche seit mehr als zehn Jahren

Prüfungen der Hochschule, wo die Medizinal- den ärztlichen Beruf im Kanton ausgeübt

Personen (Aerzte, Zahnärzte, Apotheker und
^

haben, und die sich über eine genügende

Tierärzte) in mehrjährigem Studium aus- j medizinisch-wissenschaftliche Bildung ausweisen,

gebildet werden, derart einschätzt, daß jeder > kaun vorn Regierungsrat die weitere Aus-

Hergelaufene ohne Ausweis genau gleich wie Übung des Berufes als Arzt bewilligt werden."

die staatlich geprüfte Medizinakpersou seinen — Diese Ironie! Die schweizerische Eid-

Beruf ausüben kann. Die Regierung scheint genossenschaft erteilt auf Grund der vorge-
sich gar nicht bewußt zu sein, was für eine ^ schriebcnen Vorlesungen, Kurse und deS mit

Verantwortung sie sich damit auferlegt. Es j Erfolg bestandenen Staatsexamens, das etwa

ist wirklich eine Ironie, wenn die Universitäten ein Vierteljahr dauert, die Bewilligung zur
unter eidgenössischer Kontrolle die Medizinal- Ausübung der Praxis als Arzt, Zahnarzt
Personen ausbilden und sie dem Staate über- usw., der Glarner Regierungsrat aber hat

geben, der Kanton Glarus aber immer noch diese Garantien nicht notwendig! Der Kau-

glaubt, für seine Bevölkerung genügen Quack- ton Glarus besitzt ja für Gemsen und Mur-
salber. Das ist nicht sehr sozial gedacht und ^ meltiere Freiberge: er wird auch künftig ein

läßt sich nicht mit dem Ruhm vereinbaren, Schongebiet für Schmierer und Salber bleiben!

Das ^lugisug im Oisià 6sr Ckirurgis.

„Im Zeitalter des Fortschrittes" zu leben,

hat die Menschheit eigentlich zu allen Zeiten
mit Recht behaupten können. Es gibt aber

Zeitperioden, wo diese Fortschritte mit Sieben-

meilenstiefeln einhergehen. Solche Perioden

finden sich jeweilen mit Vorliebe nach grö-
ßeren Katastrophen, wie sie z. B. der vcrgan-

gene Weltkrieg bedeutete.
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